
Mama, Papa, BBÖ 
 
1) 
Neulich traf ich ‚ne Familie, 
die war cool und locker drauf. 
Er schob einen Kinderwagen, 
sie hob grad – die Tochter auf. 
Mau stand ich vor ihren Augen, 
fragte er nur: „Musiker?“ 
Ich wollt‘ meinen Ohr’n nicht glauben, 
denn dann sagte er zu mir: 
 
2) 
Beim Konzert dort, abends, neulich, 
super Stimmung, geil wie nie, 
Waren wir total begeistert,  
kauften gleich eure CD. 
Kaum zu Hause lief der Laser, 
alle rockten, wippten mit. 
Selbst der kleinste dort im Wagen 
fand die Scheibe wohl ‘nen Hit. 
 
3) 
Und jetzt kommt’s, mich haut’s vom 
Hocker, 
dieser Bomsai, grad mal eins, 
spricht laut Mutti nur 3 Wörter, 
nein nicht He-man, auch nicht Heinz. 
Was er drauf‘ hat ist gigantisch,  
ich find’s spitze, voll okay! 
Aus dem Kurzen sprudelt’s grinsend: 
Mama, Papa BBÖ 
Mama, Papa BBÖ 
Mama, Papa BBÖ 
 
4) 
Mensch, denk‘ ich, den Bub. Den kauf‘ 
ich, 
der macht Werbung für die Band. 
Der hat feeling, weiß was gut ist,  
der ist fit – nichts von verpennt. 
Rein ins Studio mit dem Kerlchen, 
Schnuller raus und Mikro an. 
Der kommt auf die neue Scheibe,  
wo’s dann wieder sprudeln kann: 
Mama, Papa BBÖ 
Mama, Papa BBÖ 
Mama, Papa BBÖ 

 
5) 
So wird dieser Pampersrocker 
Früh berühmt, ein echter Star. 
Reist mit uns zu den Konzerten,  
nach Miami und bis zum Zar. 
Michael Jackson will ihn kaufen, 
die Backstreet Boys und auch U2. 
Alle kommen sie gelaufen, 
woll’n nur seh’n den Wickelpo: 
Mama, Papa BBÖ 
Mama, Papa BBÖ 
Mama, Papa BBÖ 
 
6) 
Auch Madonna will’s versuchen, 
Prince, die Spice Girls und N’Sync, 
alle, alle woll’n ihn buchen, 
doch es will nicht, dieses Kind. 
Alle winken sie  mit Kohle, 
Schecks und Dollars bieten sie. 
Doch der Knirps, der weiß, was gut ist, 
bleibt nur Fan von BBÖ! 
 
He-ho! 
He-ho! 
He-ho! 
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